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Schwere Kämpfe an der Weſtfront
860 Gefangene gemacht 8 Maſchinengewehre und 2 Kanonen erbeutet

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W B Großes Hauptquartier 21 Dezember
Franzöſiſche Angriffe bei Nieuport wurden auch geſtern

abgewieſen

Zwiſchen Richebourg Avous und dem Kanal Aire à
La Baſſee griffen unſere Truppen die Stellungen der Eng
länder und Jnder an Die feindlichen Schützengräben wur
den geſtürmt der Feind aus ſeinen Stellungen unter ſchwe
ren Verluſten geworfen Wir erbeuteten ein Geſchütz fünf
Maſchinengewehre zwei Minenwerfer und nahmen 270 Eng
länder und Jnder darunter 10 Offiziere gefangen

Der bei Notre Dame de Lorette am 18 d M an den
Gegner verlorene Schützengraben iſt zurückerobert

Jn der Gegend Souain Maſſiges nordöſtlich Chalons
griffen die Franzoſen geſtern heftig an und drangen an einer
Stelle bis in unſeren Vorgraben vor Jhre Angriffe brachen
jedoch ſämtlich in unſerem Feuer zuſammen Vier Offiziere
und 310 Mann ließen die Franzoſen in unſerer Hand Eine
große Zahl gefallener Franzoſen liegt vor unſeren Stel
lungen

J rn den Argonnen nahmen wir eine wichtige Waldhöhe
bei Le Four de Paris exroberten drei Maſchinengewehre
eine Revolverkanone und machten 275 Franzoſen zu Ge
fangenen

Die mit großer Heftigkeit geführten Angriffe der Fran
zofen nordweſtlich Verdun ſcheiterten gänzlich

Die große Regſamkeit der Franzoſen vor unſerer ganzen
Front iſt erklärlich durch folgenden bei einem gefollenen fran
zöfiſchen Offizier gefundenen Heeresbefehl des Generals Joffre
vom 17 Dezember

Armeebefehl vom 17 Dezember 1914 Seit drei Monaten
ſind die heftigen und ungezählten Angriffe nicht imſtande ge
weſen uns zu durchbrechen Ueberall haben wir ihnen ſieg
reich widerſtanden Der Augenblick iſt gekommen um die
Schwäche auszunützen die ſie uns bieten nachdem wir uns
geſtärkt haben an Menſchen und Material Die Stunde des
Angriffs hat geſchlagen Nachdem wir die deutſchen Kräfte
in Schach gehalten haben handelt es ſich darum ſie zu brechen
und unſer Land endgültig von den Eindringlingen zu be
freien Soldaten Mehr als jemals rechnet Frankreich auf
Euren Mut Eure Energie und Enuren Willen um jeden
Preis zu ſiegen Jhr habt ſchon geſiegt an der Marne an der
Mer in Lothringen und in den Vogeſen Jhr werdet zu
ſtegen verſtehen bis zum ſchließlichen Triumph Joffre

Jn Oſt und Weſtpreußen iſt die Lage unverändert
Jn Polen fortſchreitende Angriffe gegen die Stellungen

in denen der Feind Front gemacht hat
Oberſte Heeresleitung

die Lage bei Ppern

e B Genf 21 Dezember
Die Verbündeten fühlen ſich in ihren Stellungen bei

Nieuport ebenſo unſicher wie bei Ypern Damit
erklärt die das Publikum auf die Möglichkeit des Zurück
weichens der Franzoſen und Engländer vorbereitende Stelle
des amtlichen Tagesberichts daß den Deutſchen eine Ver
ſtärkung ihrer Stellungen und ganzen Or
ganiſfationen gelungen ſei Die Militärpreſſe be
ſchwört die Heeresleitung ſich durch die deutſchen Fori
ſchritte im Argonnenwald nicht entmutigen
zu laſſen

e B Rotterdam 21 Dezember
Dem Nienwe Rotterdamſchen Courant zufolge wird

aus Ooftburg an der belgiſchen Grenze telegraphiert Sonn
tag früh wurde aus der Richtung von Nieuport heftiger
Kanonendonner vernommen Wahrſcheinlich war wieder eine
engliſche Flotte am Kampfe beteiligt

Haag 21 Dezember
Nach einer Meldung des Tyd Korreſpondenten aus

Nordfrankreich ſchienen ſich die Deutſchen an der Yſer auf eine
kräftige Defenſive zu beſchränken worgus verfſtündlich ſei
daß die Verbündeten bei dem jetzigen Vorgehen
enorme Verluſte erlitt en die ſich durch teilweiſen
Geländegewinn wettmachten Entgegen engliſchen Blätter
meldungen ſagt die Tyd das Rouſſelgere weiterhin in
deutſchen Händen iſt Vei Arras Armentieres und Lille
hätten die Deutſchen dagegen die Offrrſive en zenommen J

und ſehr ſtarke Artilleriemaſſen zuſammengebracht deren
Aktion auf dieſer Strecke ein gewaltiges Artillerieduell ein
geleitet hahe

Jn Nancy Toul und Verdun
Paris 21 Dezember

Ueber das Leben in den von den Deutſchen bedrohten und
von der Außenwelt vollkommen abgeſchnittenen Städten
Nancy Toul und Verdun meldet der Temps Alle Reſtau
rants ſchließen um 6 Uhr Das Telephon iſt vollkommen
unterdrückt An den Fenſtern darf keinerlei Licht gezeigt
werde n Jnnerhalb der Städte und kilometerweit im Um
kreiſe iſt das Fahren auf Automobilen oder Zweirädern ganz
unterſagt Die einzige Abwechſelung in dem furchtbar ein
tönigen Daſein der Einwohner bildet das faſt tägliche Er
ſcheinen einer deutſchen Taube auf die dann ſofort unter

n Kanonendonner und Schnellfeuer Jagd gemacht
wird

20 000 Garibaldianer in Frankreich
e B Turin 21 Dezember

Der Mattino meldet aus London daß demnächſt ein
1000 Mann ſtarkes italieniſches Freiwilligenbataillon aus
London nach dem Kriegsſchauplatz von Frankreich abgehen
werde Jn dem Bataillon befinden ſich auch Spanier Mexi
kaner und Argentinier Das Korps Conteſſino Garibaldi
das bereits in Frankreich ſteht ſei inzwiſchen auf 20 000
Mann angewachſen

Drohende Hungersnot in Warſchan
Die Heeresleitung berichtet in ihrer Depeſche nur da

von daß die Angriffe gegen die Stellungen in denen das
geſchlagene Ruſſenheer Front gemacht hat fortſchreiten Es
zeigt ſich jedoch nun daß wir recht hatten als wir auf
die Schwierigkeiten der Lebensmittelverſorgung für ein
Millionenheer in Polen hinwieſen Solange die ruſſiſche
Armee im langſamen Vorrücken begriffen war hat ſich das
nicht in vollem Umfange gezeigt wenn auch die Vortruppen
bisweilen unter Hunger ſehr ſtark zu leiden hatten und ſich
darum leicht ergaben Jetzt auf dem Rückzuge aber beginnt
augenſcheinlich die Zufuhr vollſtändig zu ſtocken da alle
Vahnen für den Abtransport in Anſpruch genommen ſind
Zunächſt hat die ruſſiſche Heeresleitung augenſcheinlich bei
der Zivilbevölkerung alle erreichbaren Lebensmittel re
quiriert ohne Rückſicht darauf ob dieſe ſich anderweit ver
ſorgen kann Darauf laſſen engliſche Meldungen ſchließen

Der Daily Telegraph melden über Petersburg inter
eſſante Jnformationen von der augenblicklichen Lage in
Warſchau

Außer von den Deutſchen iſt Warſchau von einem zwei
ten Feind bedroht nämlich von einer Hungersnot
Durch die Flucht der ganzen Landbevölkerung iſt die Lebens
mitteleinfuhr unterbrochen und für die einfachſten Lebens
mittel werden phantaſtiſche Preiſe bezahlt Die Butter koſtet
ewg 3 Rubel Eier Milch uſw ſind überhaupt nicht mehr zu
haben und jedermann in der Stadt iſt der feſten Ueber
eugung daß das Bombardementder Außenwerke
urch die Deutſchen unmittelbar bevorſteht

falls nicht die ruſſiſchen Militärbehörden ein Einſehen haben
und die Stadt räumen um ſie nicht den Schrecken einer Be
lagerung auszuſetzen Es wird hier überhaupt von ruſſiſcher
Seite ſelbſt zugegeben daß Lodz nicht kampflos geräumt
wurde wie der ruſſiſche Generalſtab zuerſt behauptete Die
Stadt hat im Gegenteil ein heftiges Vombardement zu er
leiden gehabt und kaum eine Straße iſt verſchont geblieben

Das dürfte erſt der Anfang ſein Da Warſchau doch als
Feſtung große Proviantmagazine beſitzt würde die Militär
verwaltung zweifellos die Bevölkerung verſorgen können
wenn es ſich nur um eine vorübergehende Stockung der Zu
ſuhren handelte Das Wahrſcheinliche iſt eben daß die Ver
proviantierung der ruſſiſchen Armeen gleichfalls ſchon in
Frage geſtellt iſt
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Die Zukände im Kuſſiſchen Heer

Stockholm 19 Dez Der militäriſche Mitarbeiter des
Svenska Dagbladet ſchreibt über die ruſſiſche Niederlage

in Polen Das Bemerkenswerteſte des erneuten Rückzuges
des ruſſiſchen Heeres aus Weſtpolen iſt der Umſtand daß
Rußland diesmal ſeine ſämtlichen Kräfte über die das Reich
überhaupt verfügt ins Feld gebracht hat und dennoch ver
gebens Eine Wiederaufnahme einer Offenſive zum dritten
Male iſt jetzt nicht mehr denkbar Menſchenmaterial gibt es
noch aber es ermangelt der genügenden Ausbildung auch
fehlen Offiziere und mwoderne Bewaffnung Da
ruſſiſche Heer hat bis zum Dezember 1100 1300 Ka nonen
etwa ein Viertel ſeiner geſamten modernen Artillerie an
die Verbündeten verloren Der Mangel an Gewehren mach

ſich am peinlichſten fühlbar Es ſoll Tatſache ſein daß be
reits in hohem Grade veraltete ſeit langer Zeit ausran
gierte BerdanII Gewehre verwendet werden Große An
ſtrengungen wurden gemacht um von außerhalb beſonders
aus Amerika moderne Gewehre und Gewehrteile zu er
halten aber dieſe Einfuhr kann unmöglich den immerfort
ſteigenden Anforderungen genügen

Die Franzoſen und Ruſſen kritiſieren einander
Genf 21 Dez Die franzöſiſche Preſſe ſucht die deutſchen

Erfolge auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz zu verſchweigen
oder zu entſtellen Dafür bieten auch die Betrachtungen des

Temps ein charakteriſtiſches Beiſpiel Am Schluſſe ſeiner
Ausführungen ſagt er dann Es ſcheint daß Hindenburg
nicht zögern wird ſeine Bemühungen zu erneuern um die
ruſſiſche Linie in der r zu durchſtoßenwobei er auf dem linken r Flügel gegen Petrokow
handelnd eingreifen wird Jndeſſen werden die Hauptereig
niſſe ſich im äußerſten Süden der ruſſiſchen Front abſpielen
Nach der ſchleſiſchen Seite und den Karpathen zu haben die
Deutſchen und Oeſterreicher alle verfügbaren Truppen zu
ſammengebracht Fünf Kolonnen haben ſich in den Karpathen
päſſen engagiert ohne daß die Ruſſen ſich mr hätten
Die Ruſſen erwarten ſie an den Ausgängen in Galizien un
ſie einzeln leichter zu ſchlagen wenn ſie von den An
ſtrengungen erſchöpft ſind welche die Märſche in bergigem
ſchneeigem Gebiet verurſachen wo die Kälte ſtreng und die
Verpflegung ſehr ſchwierig iſt

Rom 21 Dez Das Giornale Jtalia hört angeblich
die leitenden Kreiſe Rußlands ſeien über die mangelnde
Offenſive und den ewigen Schützengrabenkrieg Frankreich
ſehr verſtimmt Auch könne man Frankreichs Verhandlungen
mit Japan über eine japaniſche Militärhilfe nicht billigen
Das Blatt will ſogar wiſſen daß am Zarenhofe gewiſſe
friedensfreundliche Tendenzen Platz greifen denen beſonder
die Zarin ſowie Graf Witte naheſtehen während Großfürſt
Nikola den Krieg wenigſtens fortführen wolle bis ein großer
Sieg über Deutſchland erzielt ſei Dieſe Geſchichten über
die Stimmung am Zarenhofe ſind nicht neu Wir haben
wiederholt geſagt was wir von dieſen Friedenstendenzen
halten Die Red

Vie deuſſch ſterreichiſche Kampfgenoſenſchaft

c B Oeſterreichiſches Kriegspreſſequartier 20
Jm Jnduſtriegebiet um Kattowitz flammen alle Hochöfen

wandern auch alle Förderkörbe auf und nieder Hart am
Feind vollführen die gewaltigen Werke deutſcher Betriebſam
keit ihren Alltagsgang wie im Frieden nur daß ſtatt der
viel tauſend Arbeiter die jetzt unter den Fahnen ſtehen viel
tauſend Mädchen und Frauen Männerarbeit tun Am Bahn
hof weiſt ein Schild Zum ruſſiſchen Geleiſe Eine Eiſen
bahnbrücke führt über den Bach ein Landſturmmann ſteht da
bei Wache Rußland beginnt und damit eine andere Welt
Die Dörfer ſind von den Einwohnern bis auf die Juden vere
laſſen Die Fabrikſchächte und Elevatoren ſind geſprengt die
Bureaus der zumeiſt mit franzöſiſchem Kapital betriebenen
Geſellſchaften ſind geſchloſſen An den Stationen ſtehen die
geſchwärzten Ruinen der Lokomotivſchuppen und Magazine
die von den Ruſſen geſprengt wurden Der Doppeladler auf
den erbeuteten ruſſiſchen Lokomotiven iſt mit Papier über
klebt zwiſchen deutſchen Waggons tauchen einige mit dem
belgiſchen Wappenlöwen und der Auſſchrift Gent Brügge
auf und wecken ähnliche Vorſtellungen großer Zuſammen
hänge wie die Mannſchaftswaggons aus den Eiſenbahn
direktionsbezirken Münſter und Magdeburg die ich vor zwei
Tagen bei Limanowa traf Die Eiſenbahnen dieſes ruſſiſch
polniſchen Gebietes werden deutſch betrieben die Militärver
waltung dagegen iſt auſtro ungariſch Plakate verwarnen
und unterweiſen die Zivilbevölkerung Zur Milderung der
Not wird Arbeit gegen warmes Mittag und Abendeſſen be
ſorgt Vekanntmachungen verbieten das Hauſieren und den
Zwiſchenhandel und ſetzen Lebensmittelpreiſe feſt die nach
unſeren Vegriffen ſehr niedrig ſind So koſtet das Pfund
Rindfleiſch 60 das Pfund Salz 6 Heller Das ArmeeOber
kommando befindet ſich in einem Bankgebäude einer mittel
großen Fabrikſtadt in deren Straßen deutſche öſterreichiſche
ungariſche Soldaten durcheinanderwirren Jn den Schau
käſten der Photographen hängen noch ältere Aufnahmen
ruſſiſcher Offiziere aus neben neuen von deutſchen und öſter
reichiſchen 156 Güterwagen mit 16 099 Kiſten Liebesgaben
paſſieren die Station Jeder Soldat erhält vom Kriegsfür
ſorgeamt ſein Weihnachtsgeſchenk Viele Waggons zeigen die
Auſſchrift Von den Wiener Schulkindern Ein Flugzeug
train rattert durch die Straßen der Armee nach die den
zurückgehenden Ruſſen auf den Ferſen folgt Der Vann der
ſtehenden Schlacht iſt nun gebrochen Noch ſind zwiſchen Bie
licza und Biskuwicza die von den Ruſſen verisſſenen Schützenräben ſichtbar wo in einer der letzten Mhte vor

Lbyng eine erſchütternde Epiſode zutrug Ein
ſches

Bataillon 3 Kompagnien wollte ſich ergeben verließ die
Schützengräben und ging auf die Front zu So



bald die Offiziere die der Mannſchaften erkannten ließen ſie durch rückwärtig poſtierte Reſerven das
Feuer auf die eigenen te eröffnen Dadurch alarmierthielten die äſterreich n und deutſchen Truppen die auf ſie

zukommenden Ruſſen für Angreifer und eröffneten ebenfalls
das Feuer auf die Unglücklichen Von 900 Mann blieben 600
tot am Platze die übrigen 300 wurden von den öſterreichiſchen
Soldaten gefangen

Leonhard Adelt Kriegsberichterſtatter

Schlechte Geſundheitsverhältniſſe in Rußland

WTB Berlin 21 Dezember
Bekanntlich ſtehen die Geſundheitsverhältniſſe Rußlands

weit hinter denen Deutſchlands zurück Jnsbeſondere herrſchen
in Rußland dauernd anſteckende Krankheiten die in Deutſch
land überhaupt nicht vorkommen und höchſtens gelegentlich
vereinzelt zu uns von dort eingeſchleppt werden z B Fleck
fieber Bei der Häufung großer Scharen ruſſiſcher Gefangener
auf deutſchem Boden mußte daher von vornherein mit der
Möglichkeit gerechnet werden daß unter den Ruſſen in den
Lagern dieſe Krankheit hier und da auftrat und bei ihrer
gewöhnlich raſchen Ausbreitungsweiſe bald eine größere An
zahl von Gefangenen ergreifen würde Zu einem derartigen
Auftreten von Fleckfieber iſt es im Kriegsgefangenenlager
bei Kottbus gekommen in dem nur Ruſſen untergebracht
ſind Bis jetzt beträgt die Zahl der Erkrankten und der Er
krankungsverdächtigen mehrere Hundert Glücklicherweiſe
zeigt die Krankheit gegenüber ihrer gewöhnlichen Schwere
auffallend milden Verlauf Bisher ſind nur 9 Todesfälle zu
verzeichnen die ſämtlich Ruſſen betrafen Von den Deutſchen
ſind bisher nur zwei Perſonen erkrankt von denen einer der
Krankheit erlegen iſt und zwar ein Sanitätsſergeant der
in Erfüllung ſeiner Pflicht bei der Pflege mit den Kranken
in nahe Berührung gekommen war Der zweite Erkrankte
iſt ein junger Arzt der ſich ebenfalls aufopfernd bei den er
krankten Kriegsgefangenen betätigt hatte Jm übrigen iſt
eine Uebertragung auf Deutſche bisher nicht erfolgt und auch
ſchwerlich zu erwarten da gleich beim erſten Auftreten der
Krankheit außerordentlich weitgehende Vorſichtsmaßregeln er
griffen ſind Zahlreiche ruſſiſche Aerzte unter einem deutſchen
Chefarzt ſind bei der Behandlung der Erkrankten und dem
Herausſuchen der Krankheitsverdächtigen tätig Alle Er
krankten werden abgeſondert und neue Baracken für die Ge
funden errichtet Desinfektionsapparate und Mittel in reich
licher Menge zur Verfügung geſtellt das Lager von jeder
Berührung mit der Außenwelt abgeſchnitten uſw Der Aus
breitung der Krankheit auf unſere Bevölkerung iſt ſomit von
vornherein ein feſter Riegel vorgeſchoben
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Die Bulgaren freuen ſich
Sofia 21 Dezbr Das Blatt Kambana beſpricht die

große ruſſiſche Niederlage und ſagt Die bloße Möglichkeit
eines Sieges Rußlands erregte ein Zittern bei allen Neu
tragen von Norden bis Süden Glücklicherweiſe ſind die
ruſſiſchen Kerntruppen bereits beſiegt Damit entſchwebt
dieſe Gefahr Beſonders wir Bulgaren freuen uns über die
ruſſiſche Niederlage weil auch Rußland ſich über das Unglück
Bulgariens gefreut hat und weil nunmehr das größte Hinder
nis für die Verwirklichung der Jdeale des bulgariſchen Volkes
beſeitigt worden iſt Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen
Armee iſt nicht nur ein Segen für die ganze Kulturwelt
ſondern bedeutet auch die Befreiung des ruſſiſchen Volkes von
den Ketten des Zarismus

Wehrere ruſſiſche Kavallerieregimenter im Kaukaſus

aufgerieben

Konſtantinopel 21 Dezember
Die Nachrichten des türkiſchen Generalſtabes über die

Operationen im Kaukaſus lauten nach wie vor günſtig Es
iſt der ruſſiſchen Flotte bisher noch nicht gelungen die zahl
reichen türkiſchen Transportſchiffe die über das Schwarze
Meer nach einer türkiſchen verſchanzten Stellung unweit
Batum täglich abgehen zu beunruhigen obwohl ſie nur von
einer kleinen Anzahl leichter türkiſcher Kreuzer begleitet
werden Mehrere ruſſiſche Kavallerie Regi
menteér die öſtlich des Wan Sees auftauchten ſind in einen

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

99 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du haſt recht ſagte Walter aber ich weiß wirklich vor

Freude nicht ganz genau wo mir der Kopf ſteht Kann
ich mich doch noch immer nicht von dem Erſtaunen erholen
dich hier leibhaftig auf meinem Sofa ſitzen zu ſehen Biſt
du uns doch wie ein Geiſt entſchwunden und haben wir
doch alle dieſe Jahre hindurch mit dir nur wie mit einem
abgeſchiedenen Geiſte verkehren können Uns nicht ein Wort
zu ſenden Nicht ein Lebenszeichen Das war grauſam
Leo Jetzt ſollſt du nachholen was du verſäumt haſt jetzt
ſollſt du alles der Wahrheit gemäß berichten welcher Men
ſchen Geiſt und Sinn du erkundet welche Leiden zu Waſſer
und zu Lande du erduldet haſt in ſeiner lieben Seele Aber
vorerſt wollen wir einmal die Teeſachen beſeitigen und uns
dafür dieſen edlen Wein kredenzen den mir der Freiherr
auf die Kunde daß du heute abend kämeſt vor ein paar Stun
den ins Haus geſendet hat

Mit dieſen Worten langte Walter aus einem Körbchen
das neben dem Sofa geſtanden hatte eine Flaſche

Der Kommandant atmete förmlich auf als er nun an
der Jll entlang ſtrich und inmitten all der gotiſchen Düſter
nis auf einmal die heitere roſaleuchtende Faſſade des ehe
mals biſchöflichen Schloſſes auftauchte behaglich und graziös
am Fluſſe hingelagert Alſo dieſes finſter barbariſche Stadt
weſen war doch nicht ganz unberührt geblieben vom lichten
Geiſte galliſcher Anmut und Eleganz

Und alſo zwiegeteilt fand Ponchalon auf ſeiner kurzen
Wanderung die ganze Stadt überall wo die ine
franzöſiſcher Architekten in die teutoniſche Wirrnis und
Einbruchsſtellen geſchaffen hatte für Raum und Licht da er
hoben ſich zierliche und leuchtende Paläſte breite gradlinige
Plätze mit ſchmucken Alleen aber die eigentliche Note
der Stadt blieb unverrückbar dieſe fremdartige geheimnisvolle Dämmerung aus deren ſchluchtartiger Phantaſſit dieſe

r Mün net nen x wie 417 aufgereckte ekſta mm rr iſche Heilige iſt und Die h en

Hinterhalt gelockt und völlig aufgerieben worden
Reſt wurde zu Gefangenen gemacht Kriegsminiſter

Enver Paſcha hat ſelbſt die Leitung der Operationen im
Kaukaſus übernommen ihm zur Seite ſteht Generalmajor
Bronſart v Schellendorf Die türkiſchen Truppen
im Kaukaſus verfügen über allermodernſte Kampfmittel

anzerzüge Panzerautomobile ſchwere Mörſerbatterien und
lugzeuggeſchwader Auch haben ſie in Anbetracht des reich
chen Schneefalles große Mengen Schlittenmaterial nachge

ſandt bekommen

Die neue Türkei
Von Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz

Paſcha
Dieſe Ausführungen hat Generalfeldmarſchall von

der Goltz in einem längeren Artikel am 30 Auguſt
in der Neuen Freien Preſſe veröffentlicht als er
bereits Generalgouverneur von Belgien der Türken
krieg aber noch nicht in Sicht war Das ausführliche
Zitat das wir im folgenden aus ſeinem Artikel geben
hat aber jetzt doppeltes Jntereſſe wo die Türkei ihren
alten bewährten Freund wieder zu ſich gerufen hat

Die Schriftleitung
Mehrfach bin ich darauf aufmerkſam gemacht worden

daß ich die großen Hinderniſſe überſähe die von der jungen
Türkei zu überwinden wären Das war durchaus nicht der
Fall Was aber ſollte es nützen den Blick unausgeſetzt durch
dieſe Hinderniſſe hypnotiſieren zu laſſen um ſie am Ende
für unüberwindlich zu halten Zu welchem Ziele hätte es
führen können wenn man dem Jungtürkentum den Glau
ben an die Möglichkeit ſeines Erfolges hätte
nehmen wollen es wäre das Aergſte geweſen was ein
Freund dem Lande zufügen könnte Ohne Optimismus
durfte die Rekonſtruktion der Türkei nimmermehr in An
griff genommen werden Er hätte ſogar zum Ziele geführt
wenn dem Reiche durch eine geſchickte äußere Politik der
Frieden erhalten geblieben wäre Darum ſtand auch noch
1909 beim Ausbruch der Aprilverſchwörung in den jung
türkiſchen Führern der Vorſatz feſt Sultan Abdul Hamid
auf dem Thron zu erhalten Man wollte ſeiner bewährten
diplomatiſchen Geſchicklichkeit nicht entraten Leider wurde
der Vorſatz durch die Ereigniſſe unausführbar gemacht
ein ſchweres Verhängnis für das Land

An Friedens liebe hat es die neue Regierung Sul
tan Mehmed Reſchads wahrlich nicht fehlen laſſen
Möchten unſere eigenen Friedensapoſtel endlich daraus ler
nen daß man durch Beteuerungenſeinerunſchuld
und Ungefährlichkeit allein ſich nicht den freien
Raum für Entwickelung und Erſtarkung erkauft Moltkes
Ausſpruch Nur in der eigenen Kraft ruht das Schickſal
jeder Nation gilt noch heute und wird auch in Zukunft
gelten Von der Gutgläubigkeit der leitenden Männer in
der jungen Türkei die der i der europäiſchen
Diplomatie vor dem Balkankriege die Rede daß anfäng
lich der Frieden überhaupt ſodann wenigſtens der Status
quo erhalten bleiben würde zu feſt vertrauten iſt die ewige
Wahrheit dieſes Satzes verkannt worden Die begonnenen
Reformen ſo auch die der Armee waren auf die Voraus
ſetzung eines zehn bis fünfzehnjährigen Friedens berechnet

eine der weſentlichſten Urſachen die das große Unglück
herbeigeführt haben Als der Balkankrieg kam
war alles im Werden aber auch alles nochunfertig Den an mich mehrfach gerichteten Aufforde
rungen die kriegeriſchen Ereigniſſe mit gleichzeitig erſchei
nenden Artikeln zu begleiten habe ich darum auch ablehnend
geantwortet Jch war nicht ſicher ob die Türkei den un
erwarteten Angriff werde zurückweiſen können und ver
mochte daher nicht ihre Siege zu prophezeien aber ich
wollte auch keinen Zweifel an ihrer Stärke laut werden
laſſen der nicht ihr ſondern ihren Frieden genützt haben
würde Es wäre ein ſchöner Dank für die viele mir er
wieſene Gaſtfreundſchaft geweſen hätte ich gar noch die vor
handenen Mängel aufdecken und damit den Blick der Gegner
auf ſie hinlenken wollen Jeder einigermaßen ſachverſtändige
Beurteiler konnte ſie ſich aus dem Gange der Ereigniſſe er
klären Nach mehr als dreißigjähriger Stagnation ſchafft
auch der beſte Wille wie er tatſächlich vorhanden war keine
moderne Armee in der Zeit von drei Jahren mag der
Grundſtoff auch ein vortrefflicher ſein

krauſen Hintergrunde die helle hochgetragene Geſtalt des
deutſchen Mädchens denken deſſen weiße blonde Schönheit
ihn auch ſo fremd ſo geheimnisvoll geblendet hatte wie dies
leuchtende Getürm das man überall wieder auftauchen ſah
an jeder Straßenbiegung dort über den zackigen Giebeln
dem krauſen Gewirr der Dächer und Eſſen

Um Punkt 11 Uhr ſetzte in der Nordſtadt wieder der be
täubende Donner der Geſchütze ein die hinüber herüber ſich
anbrüllten und anſpien Das mahnte zur Eile

Jm dämmerigen Empfangsſaal der Aubette drängten ſich
bereits Kopf an Kopf die Offiziere der Beſatzung die Jn
genieure die Vertreter der Bürgerſchaft General Uhrich
nahm den Kommandanten Ponchalon beiſeite und übergab
ihm einen Brief mit dem Bemerken der ſei bei Gelegenheit
der Waffenſtillſtandsverhandlungen deutſcherſeits ausgeliefert
worden da er von der deutſchen Militärbehörde auf diplo
matiſchem Wege zunächſt nach Paris geleitet worden ſei dann
mit dem Unbeſtellbarkeitsvermerk und der Mitteilung daß
der Adreſſat ſich zurzeit im belagerten Straßburg befinde an
die Abſendeſtelle zurückgelangt ſei Es war ein in
differentes Kuvert mit fünf Wappenſiegeln verſchloſſen und
von einer Frauenhand mit großen ſteilen Schriftzügen be
ſchrieben

Le Capitaine Franc de Ponchalon
Membre de état major génöral

Armée de Rhin
Es durchfuhr den Empfänger wie ein trunkener Schreck
wie eine lähmende ſelige Erſchlaffung
Mit Jhrer Erlaubnis mein General 2
Bitte Kommandant Jhr Chef Barral fehlt ohne

hin noch und es ſcheint 4 wohl wichtig zu ſein
Ein flüchtiges Schmunzeln wetterleuchtete über des Generals
holzgeſchnitztes Landsknechtsgeſicht

nd Ponchalon trat in die Fenſterniſche riß die
Hülle ab und las und las

Gorze den 20 Auguſt 1870
François Deine Briefe haben mich vor zwei Tagen

erreicht durch Vermittelung meines Vaters alle auf ein
mal Ich weiß nicht ob meine Antwort Dich finden wird
ich weiß nicht ob Du noch lebſt in dieſem Augenblick Mein
Vater hat mir erzählt daß er Dir in der Schlacht begegnet

verwundet zu haben meint Erlaß es mir
r meine zu ſchildern Aus dem ver

v

Nach dem Unglück das den Verluſt der europäProvinzen bis auf einen Teil Thraziens herbeiführte er

dem Türkenfreunde nichts anderes übrig als auf die archi
mediſchen Stützpunkte hinzuweiſen an denen ſich die Hebel
für die Wiederaufrichtung des Staatsgebäudes am beſten

d laſſen Sie ſind vorhanden und wurden auch zurBenützung empfohlen Das Reich iſt kleiner geworden aber

das Verhältnis ſeiner inneren Kräfte zur Ausdehnung
namentlich nach der Wiederbeſetzung Adriänopels gün
ſtiger als es ehedem war Was jetzt vom Reiche übrig iſt
kann erfolgreicher verteidigt werden als es 1877/78 und
beſonders als es 1912 bei dem ausgedehnteren Gebiet der
Fall war

Da zu hoffen iſt daß nach der Abtrennung Mazedoniens
und Albaniens die Ruhe im Jnneren im großen erhalten
bleiben wird iſt es jetzt möglich die dem Lande inne
wohnenden Mittel und Kräfte ganz anders
zu entwickeln als vorher Mögen des Finanzminiſters Dſchavid Bey Prophezeiungen über die ukunſt

des türkiſchen Reiches die er dem Parlament vorgelegt hat
ſich auch nicht alle erfüllen ſo können doch Wohlſtand und
Bevölkerungszahl im nächſten Menſchenalter außerordentlich
gehoben werden Die Arbeit daran hat begonnen Die
Verkehrswege zumal das Eiſenbahnnetz werden erweitert
ausgedehnte Flächen durch Entwäſſerung der Kultur ge
wonnen der Bau des großen Transverſalſchienenweges von
Konſtantinopel nach dem Perſiſchen Golf iſt geſichert Er
ſteht nach Weſten hin mit zwei ſchon fertigen Nebenſyſtemen
in Vorderkleinaſien und in Syrien in Verbindung Er
wird auch dem Druck von Handels und Verkehrsbedürfniſſen
folgend mit dem armeniſchen Bahnnetz deſſen Ausbau durch
die Linie Samſun Siwas in Angriff genommen iſt dereinſt
in Zuſammenhang kommen Dann iſt die Möglichkeit ge
geben alle Kräfte des Reiches an der Stelle zu vereinigen
wo Gefahr droht

Konſtantinopel 21 Dez Feld marſchall von der Goltz
hat in einer Unterredung dem Vertreter des B gegen
über betont daß die Türkei jetzt den richtigen glück
lichen Moment wählte um die Offenſive zu ergreifen
und daß er zu den jungen leitenden Kräften großes Ver
trauen habe

Die Zuſammenkunft in Malnd

Jn ſchwediſcher und norwegiſcher Beleuchtung
Chriſtiania 21 Dezember

Die Aftenpoſten ſchreibt über die geſtern zu Ende ge
führten Malmöer Verhandlungen und über das heute mor
gen in allen drei ſkandinaviſchen Ländern gleichlautend ver
öffentlichte offizielle Communiqué Es war nicht zu er
warten daß das Communiqus irgend einen Bericht über die
Verhandlungen geben würde die betreffs der einzelnen
Fragen geführt ſind Jrgendwelche Beſchlüſſe ſollten in
Malmö nicht gefaßt werden und ſind darum auch nicht ge
faßt worden Nur ſoweit wird der Schleier gelüftet der
über der Zuſammenkunft liegt daß Einigkeit herrſchte
über die beſonderen Fragen die von der einen oder der an
deren Seite vorgebracht wurden Allein dieſe Erklärung iſt
ſehr bedeutungsvoll wenn man in Betracht zieht
daß es keine Nebenſächlichkeiten ſind die drei
Könige in dieſen Tagen zu einer politiſchen Zuſammenkunft
riefen Der letzte Abſchnitt des Communiqués betont auch
klar daß die erreichte Einigkeit eine reelle Bedeutung hat
Dieſe von den drei Königen ſo glücklich be
gonnene Zuſammenärbeit wird ſpäter von
ihren Regierungen fortgeſetzt werden die
wiederum auf ähnlichen Zuſammenkünften verhandeln wer
den wenn die Umſtände es erfordern Dieſe Worte ſind nicht
bloße Redensarten ſondern ſie ſind ein Bekenntnis das die
Regierungen fortſetzen werden wo die Könige aufgehört
haben Es ſteht nicht in der konſtitutionellen
Macht der drei Könige ein Verteidigungs
bündnis abzuſchließen aber der moraliſche Ein
druck der erzielten Einigkeit zwiſchen den drei nordiſchen
Reichen wirkt gleichwohl außerordentlich in Europa Das
Blatt ſpricht ſodann dem ſchwediſchen König den Dank des
norwegiſchen Volkes für dieſe hochgeſinnte Jnitiative und
ſeine in Wahrheit königlichen Worte aus daß nichts unter
laſſen werden ſollte das dem gemeinſamen Heile der drei

trieben bin ich unterm Roten Kreuz mit ins Feld gezogen
und hier im Lazarett hat mein Vater mich entdeckt Er
iſt unſäglich gut zu mir er wird dieſen Brief an Dich zu
befördern ſuchen Jch weiß nicht ob ich zu einem Lebendigen
ſpreche oder zu einem Toten Darum muß ich mich kurz
faſſen und hoffen daß Du mich verſtehen wirſt wenn wirk
lich Dein Auge einmal auf dieſen Zeilen ruhen ſollte Jch
habe in Deinen Briefen ich geſtehe es nur nach Einem
geſucht und dies Eine meine ich gefunden zu haben Du
hältſt mein Angedenken in Ehren Du ſchreibſt aber noch
mehr Du ſprichſt von Sehnſucht von dem Wunſche nach
dauerndem Glück untrennbarer Vereinigung Dafür danke
ich Dir Jch will Dich nicht beim Worte nehmen Frei
habe ich mich Dir geſchenkt und frei ſollſt Du wählen ob
Du die Gabe behalten willſt Wie ziemte es mir auch zu
planen zu hoffen in dieſer Zeit wo unſer aller Leben nicht
mehr iſt denn ein wirbelndes Blatt im großen Welten

ſturm MarianneBis in die tiefſte Seele erſchüttert ſtand François de
Ponchalon in ſeiner Niſche War das nicht wie eine
Rettung wie eine Wiedergeburt Um ihn brach
alles zuſammen was ſeines Lebens Jnhalt geweſen bis auf
dieſen Tag und hier hier winkte etwas Neues
ein Sinn ein Ziel

Hatten nicht ſeine Ahnen einſt gelobt die Witwen die
Waiſen zu ſchützen Und hier war ein einſames Weib
und dieſes Weib war ſein Weib

Und ach ſie forderte nicht ſie bat nicht ſtolz und
fern hoch über dem Zuſammenbruch ſeines Lebens leuchtete
ihr Bild wie der himmelweiſende Turm des Münſters über
dem Jammer dem Todesringen dieſer dem Untergang ge
weihten Stadt

Nicht einmal eine Angabe hatte ſie gemacht wohin er
ſeine Antwort richten könne in voller Hingabe unnah
bar in aller Sehnſucht keuſch im tiefſten Bangen
königlich

Das kam nicht wieder wem ſo etwas beſchieden war
der mußte zugreifen feſthalten feſt für ewig
fürs ganze Leben

wurde die Tür aufgeriſſen der General Barral
ſtürmte herein

Wo ger General UhrichEine ſſe öffnete ſich Barral ſtand vor dem Konmr

mandanten Fortſetzung folgt
und S
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nen Was er dort unter feiner königli
Veruntp rung der Mit und Nachwelt gegenüber geſprochenVölker könne
ſei ſo t eine Weihnachtsbotſchaft

Fe Jntelligensſedlerne berichtet kurz von einer
Unerredung die ihr Korreſpondent mit
de norwegiſchen Miniſter des Aeußern gey h t hat Herr Wallenberg ſagte

Ueber die Konferenz ſelbſt möchte ich mich äußern aber
viel darf und kann ich Jhnen ſagen daß Jhr Land Nor

wegen ebenſo viel Grund zur Freude hat über das was in
dieſen zwei Tagen von uns erreicht iſt als Schweden Dieſe

en erlaube ich Jhnen gern Jhren Leſern mitzu
eilen

Der norwegiſche Miniſter Jhlen ſagte
Jch meine daß das was wir in dieſen zwei hiſtoriſchen

Tagen erreicht haben ſeine großen Wirkungen ſowohl inner
halb wie außerhalb der drei ſtkandinaviſchen Länder haben
wird Es iſt meine ſichere Ueberzeugung daß das Ergebnis
in Norwegen mit der größten Befriedigung entgegengenom
men werden wird

ger Oreiverband und die Reutralen

Haag 21 Dezember
Die franzöſiſchen Regierungskreiſe zeigen ſich von dem

Ergebnis der Königszuſammenkunft in Malmö wenig be
friedigt weil die franzöſiſchen und engliſchen Einflüſterungen
zu allerdings ſchwachen Sympathiekundgebungen für den Drei
verband ſich als wirkungslos erwieſen Veränderungen in
der diplomatiſchen Vertretung bei den ſtandinaviſchen Höfen
werden vorausgeſagt Der franzöſiſche Miniſterrat veränderte
einige Stellen der in der Kammer und im Senat vorzu
legenden Erklärung über die auswärtigen Beziehungen
Frankreichs ſoweit die neutralen Staaten in Betracht
kommen Dieſe Sätze erhielten eine durch die neueſten Nach
richten bedingte vorſichtigere Faſſung dagegen wurde der
Paſſus über die angebliche Verantwortung Deutſchlands für
r Kriegsausbruch noch verſchärft um eine Entrüſtungs
undgebung des Parlamentes herbeizuführen

Terrorismus gegen den ilalieniſchen Handel

Jtalieniſche Handelsſchiffe in engliſchen und franzöſiſchen
Häfen feſtgehalten

T U Köln 21 Dezember
Nach einem römiſchen Telegramm der Köln Ztg

mehren ſich in der Genueſiſchen Kaufmannſchäft die Anſprüche

gegen das Feſthalten von 21 italieniſchen Fracht
ſchiffen durch engliſche Kriegsſchiffe Augenblicklich ſind
27 Getreideſchiffe in franzöſiſchen und engliſchen Häfen zu
rückge halten Mehrere Schiffe wurden gezwungen ihre La
dung in England auszuſchiffen Corriere Jtalia fordert
nachttäglich ein energiſches Vorgehen des Miniſters des
Aeußern

In den ägyptiſchen Häfen darf nicht gelandet werden

Genf 21 Dezember
Der Temps meldet aus Alexandrien daß der eng

liſche Oberkommandierende General Maxwell jede Lan
h ptt Ausnahme einzelner beſtimmter Orte unter

agt ha
Tunis vor der Annerion durch Frankreich

0, B Rom 21 Dezember
Die Corriſpondenza erfährt

von guter Seite dafz die An
nexion von Tunis durch Frank
reich bevorſtehe

Die Annexion ändert an dem beſtehenden Verhältnis
nichts da Tunis auch ohne die Annexion ganz in den Händen
der Franzoſen war ſie kann allerdings dazu beitragen die
Aufregung der durch die Verkündung des Heiligen Krieges
ohnehin erregten Bevölkerung zu ſteigern

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein engliſches Transportſchiff geſunken

e B Rom 21 Dezember
Die bei Livorno an den Strand geſchwemmten engliſchen

Helme werden immer zahlreicher Es ſind ſchon mehr als 40
Außerdem ſahen Fiſcher auf dem Meere bei der Jnſel Gorgona
Hunderte und Aberhunderte engliſcher Soldatenhelme treiben
ebenſo wurden Rettungsgürtel geſichtet Es handelt ſich alſo
oſfenbar um Schiffsbruch eines engliſchen Transportdampfers

Anwachſen der Aufſtandsbewegung in der Aßraine

Der Osmaniſche Lloyd meldet daß unter der Bevölke
rung der Ukrainer die Aufſtandsbewegung fortſchreitet Die
ukrainiſchen Vauern weigern ſich den Einberufungsbe
fehlen Folge zu leiſten Die ruſſiſchen Militär
behörden haben ſich daher zu ſcharfem Einſchrei
ten gezwungen geſehen Die Revolutionäre verbreiten
Hunderttanſeude von aufrühreriſchen Schrif
ben unter der Bevölkerung

Die Lage der deutſchen Kriegsgefangenen in Hongkong

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Ueber die Behandlung der in Hongkong interniertendeutſchen Zivilgefangenen Suen nach umlaufenden Gerüchten

beunruhigende Nachrichten eingegangen ſein u a wurde ver
breitet die Gefangenen würden wie Kulis ganz unwürdigen Arbeiten wie Straßenfegen Kanaltetnigen u dgl

herangezogen Eine neutrale Macht die hierüber an Ort
und Stelle eine Unterſuchung veranlaßt hat teilt jetzt mit

Deutſches Reich
Das Holzmindener Lager für franzöſiſche Zivilgefangene

Die in Hannover noch lebenden militärpflichtigen Franzoſen etwa 40 ſind hier im Laufe der letzten Woche ver
haftet und dem Polizeigefängnis zugeführt Sie werden
heute mit vier anderen in der Provinz anſäſſigen Fran
X nach dem Gefangenenlager Holzminden übergefühcrt

ort ſind bereits 500 franzöſiſche Zivilperſonen meiſtens
Frauen und Kinder aus der Gegend von Arras deren Woh
nungen ſich in der Feuerlinie der deutſchen Truppen be
fanden untergebracht Das Holzmindener Gefangenenlager
wird noch um 50 Baracken vergrößert und bietet dann für
10 000 Gefangene Unterkunft

Ausland

Fürſt Bülows Amtsantritt
Fürſt Bülow hat Sonntag vormittag mit dem üblichen

Zeremoniell dem König in Rom ſein Beglaubigungsſchreiben
überreicht Hofwagen hatten den Fürſten und die Herren
von der Botſchaft von der Villa Malta abgeholt Vor dem
Quirinal begrüßte eine zahlreiche Menſchenmenge den Bot
ſchafter ehrfurchtsvoll Der König empfing den Fürſten
Bülow im Thronſaale Dem Zeremoniell des italieniſchen
Hofes entſprechend werden hierbei keine Anſprachen ge
halten

Aus der Verluſtliſte Nr 106
Füſilier Regiment Nr 36 Halle a Bernburg Füſ Paul

Johannes Ewald 2 Kompagnie tot Berichtigung früherer
Angaben Vizefeldw Otto Schieck 2 Komp aus Weißenfels bish
verw in franz Gefangenſch Reſ Artur Breitenbauch 2 Komp
aus Rieſtedt bish verw in franz Gefangenſch Reſ Friedrich
Schaub 5 Komp aus Ziegelroda bish verw tot Füſ Willy
Pfeiffer 8 Komp aus Trotha bish vermißt in franz Gefangen
ſchaft Unteroff Alfred Haugk 10 Komp aus Dedſchwitz bish
verw in franz Gefangenſch Füſ Otto Ludwig 10 Komp aus
Eisleben bish verw tot 12 Kompagnie Off Stellv Bindſeil
aus Halle bish verw in franz Gefangenſch Vizefeldw d R
Karl Knocke aus Lammſpringe bish verw verw in franz Ge
fangenſch Einj Freiw Ernſt Vohn aus Allſtert bish verw verw
in franz Gefangenſch Reſ Otto Braun aus Halle bish vermißt
verw in franz Gefangenſch

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36 Vernburg Halle a
Deſſau Ferme La Loge am 25 Nouvron vom 7 bis 13 und
andere Gefechte vom 24 bis 28 11 14 1 Bataillon Musk
Karl Uhlrich 1 Komp aus Lebendorf verw 2 Kompagnie
Feldw Leutn Walter Dübel aus Harzgerode verw Gefr Emil
Stephan aus Oberwünſch verw Musk Hermann Simroth aus
Gr Poley verw Musk Emil Thiel aus Bernburg verw Wehrm
Emil Lindner aus Zembſchen tot Musk Karl Lange II aus Kl
Poley tot Musk Franz Jahn l aus Plötzkau tot Wehrm Paul
Franke aus Zeitz tot Musk Franz Koch II aus Vernburg tot
Wehrm Emil Krebs aus Webau tot Musk Wilhelm Bornemann
aus Plötzkau verw Musk Friedrich Krüger II aus Bernburg
verw Musk Robert Knaul aus Bernburg verw Musk Stephan
Turczinsky aus Magdeburg verw Musk Karl Kunze aus Ams
dorf verw Musk Hermann Elze aus Hoym verw Gefr Herm
Kühne IV aus Leau verw Musk Friedrich Kühne I aus Fröſe
verw Musk Johannes Becker aus Peterswalde verw Musk
Otto Pöſel aus Gr Mühlingen verw Musk Franz Lange I aus
Nienburg a S verw Erſ Reſ Wilhelm Lehmann aus NRehlitz
verw Musk Hermann Kruſe aus Leopoldshall verw Musk
Hermann Warthmann aus Roſchwitz verw Musk Ernſt Bielert
aus Polzig verw Musk Guſtav Schwerdtfeger aus Reinsdorf ver
wundet Erſ Reſ Karl Helbing aus Freyburg a U verw Kriegs
freiw Karl Behrend aus Mehdritſch verw 3 Kompagnie Utffs
Kurt Reich aus Schleuſenau verw Gefr Rudolf Eötze aus Halle
tot Musk Franz Behrend aus Bernburg vermißt Musk Paul
Stutz aus Bernburg vermißt 4 Kompagnie Musk Franz Molle
aus Hecklingen tot Wehrm Max Ludwig aus Eisleben verw
2 Bataillon 5 Kompagnie Musk Theodor Fiſcher aus
Gerbſtedt verw Musk Paul Kyritz aus Halle verw 6 Kom
pagnie Gefr Fritz Holzweißig aus Delitzſch verw Musk Kölbel
aus Gorsleben verw 7 Kompagnie Unteroff Kurt Juſt aus
Halle tot Musk Hermann Dreſcher aus Höhnſtedt verw Musk
Reinh Schreck aus Kranichfeld verw Musk Siegmund Rudloff
aus Niedergebra verw 8 Kompagnie Musk Hermann Michael
aus Halle tot Gefr Karl Dietrich aus Neehauſen tot Gefr Otto
Kunze aus Kütten verw Gefr Waldemar Külz aus Naum
burg a S verw 3 Batagaillon Stab Ltn u Adj Rolf
Werner aus Berlin tot 9 Kompagnie Unteroff Kleinhans
aus Helbra verw Unteroff Oswald Knauth aus Ebersroda tot
Kriegsfreiw Herbert Ertel aus Kottbus tot Wehrm Emil ars
aus Halle verw Wehrm Karl Holke aus Halle verw Wehrm
Oswald Fritſche aus Butzen verw Kriegsfreiw Oskar Klooß aus
Halle tot Wehrm Franz Nebelung aus Zeitz tot Erſ Reſ Guſt
Grimm aus Rübeland tot Erſ Reſ Karl Ruthenberg aus Lettin
verw Musk Otto Gaſt aus Kloſtermansfeld verw Musk Artur
Docktor aus Gr Gaſtrofe tot 10 Kompagnie Vizefeldw Heinr
Nettelmann aus Derenburg verw Sergt Julius Weſtphal aus
Staßfurt tot Unteroff Paul Schaffhäuſer aus Helbra verw Urffz
Karl Schröpper aus Eisleben verw Unteroff Karl Gerlach aus
Helbra tot Unteroff Johann Heckel aus Fürth verw Kriegs
freiw Guſtav Gabelmann aus Halle tot Erſ Reſ Otto König
aus Halle verw Wehrm Hermann Mittag aus Merſeburg tot
Wehrm Wilhelm Graul aus Prittitz verw Erſ Reſ Ferdinand
Preuß aus Großenehrich verw Wehrm Richard Hermann aus
Beitenbach tot Wehrm Wilhelm Böttcher aus Schkeuditz tot
Wehrm Bruno Klingner aus Obhauſen Johannes tot Kriegs
freiw Paul Steinicke aus Halle verw Erſ Reſ Paul Taatz aus
Richterwitz tot Erſ Reſ Adolf Rauh aus Teicha tot Wehrm
Hugo Schlöffel aus Großheringen tot Reſ Ernſt Dömmel aus
Zerbſt verw Reſ Wilhelm Knie aus Roßlau verw Reſ Frans
Martinius aus Zerbſt verw 11 Kompagnie Vizefeldw Wilh
Voigt tot Unteroff Otto Runge aus Deſſau verw Musk Paul
Röder aus Oranienbaum tot Musk Guſt Fritſche aus Netzſchkau
verw Kriegsfreiw Paul Zietſch aus Halle verw Wehrm Albert
Költzſch aus Schleeſen tot Kriegsfreiw Richard Nordmann aus
Mötzlich verw Musk Paul Bunge aus Deſſau verw Musk
Franz Stubenrauch aus Merkewitz verw Kriegsfreiw Guſtav
Penſchel aus Halle tot Musk Friedrich Urban aus Oranienbaum
verw Gefr Paul Baake aus Zerhſt tot Gefr Auguſt Friedrich
aus Zerbſt verw Musk Franz Paſſau aus Zerbſt verw Erſ
Reſ Otto Gebhardt aus Sangerhauſen tot Füſ Paul Beer aus
Kreiſchau tot Erſ Reſ Friedrich Böttcher aus Oberfarnſtedt ver
wundet Erſ Reſ Johann Heine aus Hannover tot Musk HermGroſſe aus Ferbſt verw Erſ Reſ Franz Pabſt aus Halle verw

Musk Albert Welzel aus Wittenberg verw Musk Hugo Vetter
gus Hauteroda tot Musk Otto Schmeißer aus Weißenfels tot
12 Kompagnie Off Stellv Roderich Degelmann aus Hof i B
ver ieesfreiz Erich Nicolaus aus Neuraled a V tot

Fortſetzung folet
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Halle und Umgebung
Halle 22 Dezember

StadtverordnetenSitzung

Halle 21 Dezember
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditoreibeſitzer

Pfautſch m nEingegangen iſt eine Eingabe des Jnhabers eines
Kindergärtnerinnenſeminars Herrn Meyer der darauf Be
zug nimmt daß der ſtädtiſchen Frauenſchule 1915 eine Kinder
gärtnerinnenſchule angegliedert werden ſoll Er bittet ihm
mit Rückſicht auf die dadurch entſtehende lähmende Konkur
renz eine jährliche Rente oder eine einmalige Abfindung
von 10000 Mk zu zahlen Herr Stadtſchulrat Br endel
bemerkt dazu der Magiſtrat habe die gleiche Eingabe er
halten aber Ablehnung beſchloſſen Die Petition wird dem
Petitionsausſchuß zugewieſen

Zunächſt wird als Eilſache eine Vorlage betreffend eine
Hindenburgſpende

als Ehrung für den genialen Armeeführer und ſeine helden
mütige Truppen erledigt Herr Stv Steckner referierte
darüber Einſtimmig wird genehmigt daß die Stadtge
meinde Halle zur Hindenburgſpende an der ſich auch zahl
reiche andere deutſche Städte beteiligen zwanzig
tauſend Mark gibt Es kommt dabei zur Sprache daß
unſere Schweſterſtadt Erfurt 5000 Mk bewilligt hat während
Chemnitz 25 000 Mk für den gleichen Zweck ausgeworfen hat

Als zweite Eilſache genehmigt man debattelos einen
Vertrag mit der Halle Hettſtedter Bahn über ein Gleis
anſchluß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft den Antrag Hennig und Gen Die

Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen den Magi
ſtrat zu erſuchen

1 den Verkauf von Kartoffeln Fleiſch und Fiſch in
eigene Regie zu übernehmen

2 öffentliche Speiſehallen zur Abgabe war
men Eſſens zu errichten

3 die Reichsregierung zu erſuchen den Ver
kaufszwan g für die wichtigſten Lebensmittel wie
Kartoffeln Getreide uſw anzuordnen und zugleich
die von der Regierung zuerſt erlaſſenen Höchſtpreiſe
herabzuſetzen

Herr Stv Hennig führt dazu aus Auf den verſchie
denſten Gebieten macht ſich eine ſtärkere Belaſtung der Ver
braucher durch Verteuerung der Lebensbedürfniſſe geltend
Das belaſtet letzten Endes unſeren ſtädtiſchen Etat direkt
z B den Armenetat Die Regierung iſt mit der Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen zu ſpät gekommen ſie hätte zudem gleich
noch den Lieferungszwang einführen müſſen Sie blieben
infolge der gutgemeinten Feſtſetzung der Höchſtpreiſe die
Märkte leer Es haben ganz unverantwortliche
Preistreibereien eingeſetzt Die Landwirte hatten
keine Veranklaſſung ihre Produkte zurückzuhalten ſie haben
reich geerntet und bei dem Einbringen der Ernte haben ihnen
billige Hilfskräfte zur Verfügung geſtanden Um ſo ver
urteilenswerter iſt der gegenwärtige Wucher Es hat ſich
ein Zuſtand herausgebildet bei dem wie Abg Erzberger
es nannte

Kriegsmillionäre
entſtehen die aber nur 1 Prozent der Bevölkerung aus
machen die anderen 99 werden von ihnen ge
ſchröpft Was kann die Stadt tun der Not zu ſteuern
Sie kann und muß den Verkauf von Kartoffeln
Fleiſch und Fiſch in eigene Regie nehmen
um der Ausbeutung der Bevölkerung vorzubeugen Sie muß
weiter nach dem Vorbild andexer Städte Speiſehallen ein
richten Ferner muß ſie den Bäckern vorſchreiben daß ſie
in ihren Läden anſchlagen wieviel Brot Semmeln uſw
ſie für das Geld geben Weiter hat die Stadt die Verwer
tung der Küchenabfälle in die Hand zu nehmen und ſchließ
lich muß die Stadt alles Land was ſie irgend verfügbar hat
für einen ganz mäßigen Preis den kleinen Leuten zu Ge
müſe und Kartoffelbau überlaſſen

Herr Stv Kühme bedauert es gleichfalls daß die
Landwirte mit Rückſicht auf die ihnen ab 1 Januar zuge
billigte Steigerung der Höchſtpreiſe ihre Vorräte zurück
halten Wir in der Stadt bezahlen jetzt für Brot mit
Kartoffeln hergerichtet 16 bis 17 Pfg pro Pfund früher
ohne den Kartoffelzuſatz 10 bis 12 Pfg Es iſt ein be
klagenswerler Zuſtand daß die Mühlen aus Mangel an Ge
treide zu feiern gezwungen ſind Die Landwirte ſagen
ſelbſt daß ſie reich würden wenn ſie immer ſolche Preiſe
kriegten wie jekt Und nun warten ſie auf den 1 Januar
daß ſie noch mehr bekommen Die Maßnahmen den Preis
ab 1 Januar zu erhöhen hätte unterbleiben müſſen Auf
dem Lande fällt es übrigens den Leuten gar nicht ein Kar
toffeln ins Brot zu backen das überläßt man den Städtern
Den Kartoffelverkauf in ſtädtiſche Regie zu nehmen bietet
Schwierigkeiten Wie ſoll das mit dem Verladen werden
bei Froſtwetter Ferner muß die Stadt geeignete Lager
räume einrichten und Beamte einſtellen Da wird die Sache
auch ſtark verteuert Der Detailhändler der ſelbſt faſt 4 Mk
bezahlen muß kann unter 5 Mk nicht gut verkaufen Die
Konkurrenz hilft übrigens in dieſer Hinſicht die Preiſe regeln
Für die Speiſehallen kann ich mich nicht ausſprechen unſere
Volksküchen die gutes Eſſen für 25 Pfg liefern leiden ja
ſeit langem an Zuſpruch Ebenſo hat die von Herrn Hennig
empfohlene Speiſung der Schulkinder Bedenken die Fa
milie wird dadurch noch mehr zerriſſen Da bleibt manche
Frau dann bis 10 Uhr im Bett liegen anſtatt ihre Kinder
ordnungsmäßig zu verſorgen Wir in der Armenverwaltung
kennen leider traurige Beiſpiele wo Mütter aus Bequem
lichkeit ihre Kinder vernachläſſigen das würde durch ſolche
Schulſpeiſungen noch ärger werden Die Abgabe ſtädtiſchen
Landes zu Gemüſebau hat die Armenverwaltumg zur Zeit
in Erwägung genommen die Beratungen dieſer Frage die
auch ihre Schwierigkeiten hat ſind noch nicht abge

am Anträge Hennig werden mit großer Mehrheit ab
gelehnt

2 Der Haushaltsplan der Stiftung Adelsheidsruh für
das Rechnungsjahr 1915 wird genehmigt
St i Desgleichen der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer

iftung
4 Desgleichen der Etat der Paul Riebeck Stiftung für

Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen demRektor der Hilfsſchule die Leitung der e e und
die Aufſicht über die Sprachheilklaſſen b urdApril 1015 ab dem Rector der Hilfeſchule en den Lehrern
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Hilfsſchule angeſtellt eine Amtszulage von 600 Mk und
den geprüften Hilfsſchullehrerinnen eine ſolche von 400 Mk
gewährt wird Zur Begründung wird wie der Ref Herr
Stv Ho s darlegt geſagt Bisher wurden geeignete Lehrer
und Lehrerinnen der Volksſchule ohne weiteres an die Hilfs
chule berufen Der Rektor die Lehrer und die Lehrerinnen
erhielten eine Amtszulage von 240 Mk fürs Jahr die tech
niſchen Lehrerinnen eine ſolche von 120 Mk Nach dem Er
laſſe des Miniſters der geiſtlichen und Unterrichtsangelegen
heiten vom 1 Oktober 1913 dürfen vom 1 April 1914 ab
an den Hilfsſchulen nur ſo Lehrer und Lehrerinnen an
geſtellt werden die die Prüfung für Hilfsſchulen arg
haben Dieſe Prüfung iſt der Mittelſchullehrer nung
gleichzuſtellen und es iſt deswegen gerecht den geprüften
Hilfsſchullehrern dieſelbe Amtszulage zu bewilligen wie den
Mittelſchullehrern Die geprüften Hilfeſchullehrerinnen
haben ſich in der Regel das Lehrerinnenzeugnis wie die
Mittelſchullehrerinnen in der Seminarklaſſe des Oberlyzeums
erworben Da ſie dann noch die Hilfsſchullehrerinnenprü
fung abgelegt haben erſcheint eine um 200 Mk erhöhte
Amtszulage angemeſſen Seit dem 1 April 1914 iſt eine
Hilfsſchullehrerſtelle unbeſetzt Wie die vorgelegten Akten
zeigen hat der Magiſtrat unter den jetzigen Anſtellungs
bedingungen keinen geeigneten Bewerber gefunden er
Magiſtrat hofft aber die freie Stelle in abſehbarer Zeit be
ſetzen zu können wenn die Amtszulagen der Hilfsſchullehrer
nach dem obigen Vorſchlage feſtgeſetzt werden Bei der An
nahme des Antrags wird der Stadt im Jahre 1915 voraus
ſichtlich nur eine Mehrausgabe von 360 Mk durch die Er
höhung der Amtszulage des Rektors der Hilfsſchule erwach
ſen es iſt nicht anzunehmen daß Lehrer und Lehrerinnen
hier die Prüfung für die Hilfsſchule vor dem Jahre 1916
ablegen
Der Antrag wird angenommen mit der Maßnahme daß
für die Funktionszulage die Ablegung der vorgeſchriebenen
Prüfung verbindlich iſt

6 Bei der Wahl von 4 Mitgliedern und 2 Stellver
tretern für die Gebäude Veranlagungskommiſſion ſtaatliche
Veranlagung werden wiedergewählt als Mitglieder
1 Maurermeiſter Günther 2 Maurermeiſter Henſel 3 Bau
meiſter Fahro 4 Zimmermeiſter Eiſenſchmidt als Stell
vertreter 1 Maurer und Zimmermeiſter Schulze
2 ter Möbius Ref Herr Stv Blumen

rit t

77 Von den Mitgliedern der Teuerungsdeputation ſind
die Herren Stadtverordneter Profeſſor Dr Steinbrück und
Domänenrat Schneider in den Kriegsdienſt eingetreten Bei
der Bedeutung der jetzt zu beratenden Fragen erſcheint es
erforderlich für die Dauer der Abweſenheit der beiden Her
ren zwei Erſatzmitglieder zu wählen Vorgeſchlagen werden
hierzu aus der Stadtverordnetenverſammlung Herr Oekono
mierat Feldmann und aus der Bürgerſchaft Herr Kaufmann
Adolf Weber Henriettenſtraße 15

Beide werden gewählt Ref Herr Stv Borchert

Herr Stadtverordneter Haafe der jetzt ſein 75 Lebens
jahr vollendet hat hat ſein Mandat niedergelegt Der Herr
Stadtverordnetenvorſteher gab geſtern der Verſammlung
Kenntnis davon indem er des regen Jntereſſes gedachte
mit dem Herr Haaſe wohl 25 Jahre als Stadtverordneter an
den Beratungen teilgenommen hat nachdem er ſchon ſeit 1873
in der Armenverwaltung und in der Steuerkommiſſion tätig
geweſen

Provinzidl Nachrichten
Naumburg 19 Dezember Anläßlich des letzten

großen Sieges über die Ruſſen veranſtaltete eine An
zahl von vaterländiſchen Vereinen am Freitag abend eine
Siegesfeier beſtehend in einem großen Umzuge durch die
Straßen der Stadt Am Kaiſer Wilhelm Denkmal hielt
General Rüder eine patriotiſche Hierauf erfolgte
gemeinſamer Kirchgang nach der Wenzelskirche wo Ober
pfarrer Neumann vor einer großen Gemeinde predigte Am
Kriegerdenkmal fand die Feier dann ihren Abſchluß

Brottewitz 20 Dez Von der Zuckerfabrik AmSonnabend hat die hieſige Zuckerfabrik nach genau derfelben

Dauer wie 1913 die diesjährige Rübenverarbeitung beendet
Die verarbeitete Rübenmenge b 1739 580 Ztr gegen
1 734 200 Ztr im Vorjahre Die Anbaufläche ber 12 000
Morgen war in beiden Jahren die gleiche der Ernteertrag
iſt in dieſem Jahre aber höher anzunehmen wie im Vorjahre
142 Ztr pro Morgen da im gegenwärtigen Jahre ein er

heblicher Teil der Rüben verfüttert wurde bezw für Futter
zwecke von den Beſitzern noch zurückbehalten wird Man wird
daher den diesjährigen Ernteertrag durchſchnittlich auf 150
Zentner pro Morgen auſetzen können Der Zuckergehalt der
Rüben war ebenfalls etwas höher wie 1913 und belief ſich
a eng roz Der e in p dar mancheng rs in e un ufigen Einberufung von Arbeitern 99 hin gen Eis

Mühlhauſen
41 Armeekorps Rachſte
feldmarſchalls v iſt aus dem öſtlichen Haupt
quartier an den c Oberbürgermeiſter gelangtverehrter Herr Oberbürgermeiſter Jhnen und den ſävüiſgen

Behörden danke herglichſt für den Beſchluß einer Straßemeinen Namen a zu wollen Ich erblicke hierin nicht nur

eine Ehrung meiner Perſon ſondern auch der mir anver
trauten Armeen in deren Reihen ſich das 11 Armeekorps mit
Auszeichnung g hat Mit den beſten Wünſchendas n Jhrer Stadt bin ich mit un
Hochachtung Euer Hochwohlgeboren ergebener v Hindenburgeneeaſſelt ma chall und Oberbefehlehaber d
deutſchen Streitkräfte im Oſften er gehamten

J

und WiſſenſchaftKunſt
Käte FrancWitt die bekannte Darftellerin tritt am 1 Jan

wieder in das Hamburger Thakatheater ein dem ſte jahrelang an
gehört hat und deſſen Stütze ſie war Jhre erſte Rolle wird die
weibliche Hauptrolle in Paul Lange und Tora Pars
e e der neuen Leitung ſeinFür ein patriotiſches Gedichtvon Ernſt Zabn t der Züricher Tages Anzeiger t
Vertonung als lied drei von je 200 100 und 50 Fr

aus Bewerben können ſich in der Schweiz lebenden Kom

panien 37 e tie rer ündig und

die die Prüfung für n abgelegt haben und an de
nd e

nerkennung für das
ndes Schreiben des General

Vermiſchtes
Der goldene Sonntag in Berlin

WTB Berlin 21 Dez Das Kriegskonzert vom Berliner
Rathausturm aus Anlaß des großen Sieges in Polen hatte

te Offiziere und Soldaten angelockt Der geſtrige gol
dene Sonntag ließ einen Unterſchied gegen andere Jahre kaum
wahrnehmen Jn den Abendſtunden wurde das Gedränge
beinahe beängſtigend

Durchſchlag des Bilemedik Tunnels
Konſtantinopel 20 Dez Der Bilemedik Tunnel durch

den Taurus der größte bisher in der Türkei be
ſtehende Tunnel der 1826 Meter lang iſt iſt
vor drei Tagen erfolgreich durchſchlagen worden Die hieſigen
Blätter betonen dieſes Werk ſtelle wiederum ein prächtiges
Zeugnis für die wirtſchaftliche Kraft und den ungebrochenen
Siegeswillen Deutſchlands dar das ungeachtet der jetzigen
Verhältniſſe unangefochten die vorgeſteckten Bahnen verfolge
und die ſchwierigſten und koſtſpieligſten Kunſtbauten der
Bagdadbahn ihrer Vollendung entgegenführe

Büchertiſch
Zum Weltvolk hindurch So lautet der Titel einer neuen

Schrift von Dr Paul Rohrbach aus dem Verlage von J
Engelhorns Nachf in Stuttgart Rohrbach beginnt mit ſeinem
Vorwort in der brennenden innerafrikaniſchen Savanne auf der
Grenze von Alt und Neukamerun wo ihn im Januar 1913 die
Nachricht von Rußlands Drohung mit dem Einmarſch in Armenien
erreichte Bei Rußland liegt ſeiner Auffaſſung nach das aktive
Schwergewicht in der politiſchen Entwickelung Europas ſeit dem
Tode König Eduards VII des Erziehers der Deutſchen Jm
Mai des vorigen Jahres nach Europa zurückgekehrt gewahrt der
Verfaſſer daß die Weltlage ſich nach einer beſtimmten Richtung
hin geklärt hat Rußland will den Krieg und bereitet ihn mit
aller Macht vor Dann naht das Kriegsſchickſal ſelber Wir hören
weshalb dieſer Krieg von Anfang an ein Muß ohne Wahl für
uns war und gegen den Schluß wendet ſich die Darſtellung mit
ſteigendem Nachdruck den Fragen der inneren Organiſation des
Sieges im Vaterlande ſelbſt zu Rohrbach entwickelt ausführlich
den Gedanken der moraliſchen Kraſtprobe die dieſer Krieg nicht
ſo ſehr für unſer Heer darſtellt ſeine Tüchtigkeit ſteht außer
Frage ſondern vielmehr für das ganze Volk zu Hauſe für die
Regierung und für die Behörden Namentlich nach der letzteren
Seite fallen ſehr ernſte und möglicherweiſe ſehr notwendige Worte
Das billige Heft Preis nur 1,50 Mk verdient die weiteſte Ver
breitung

H Schrott Vom Hochquell bis ins Tieftal Tiroler Er
zählungen Martin Warneck Berlin Preis 2,80 Mk geb

60 Mark
H Schrott bietet mit den vorliegenden Erzählungen weitere

Tiroler Charaktergeſtalten zu dem früberen ſo begeiſtert aufge
nommenen Hochlandspfarrer Jakob Brunner Mit wahrer Hin
gebung iſt Zug um Zug gezeichnet verbunden mit einer beſon
deren Begabung für Kleinmalerei Richt ſolche die nur ein Auge
für äußere Dinge hat nein hier enthüllen ſich dem Leſer vſycho
legiſche Feinheiten die Bilder und Geſchehniſſe von ganz ent
zückender Naturtreue ſchaffen Nichts Lehrhaftes irgend welcher
Art aber in allen ſteckt etwas den Leſer Bereicherndes Was be
ſonders erfreut an dieſen Menſchen D die kerndeutſche Natur
tieſer unſerer öſterreichiſchen Brüder ir finden es wieder be
ſtätigt daß wir eines Blutes ſind und ſo werden dieſe gebaltvollen
Geſchichten eine rechte Feſtesfreude bereiten Wir empfehlen das
Büchlein aufs wärmſte hoffentlich kommt es in viele Hände

hetate Depeſchen
Der öſterreichiſche Heeresbericht

Gute Fortſchritte bei heftigen Kämpfen
Wien 21 Dezember

Amtlich wird verlautbart 21 Dezember mittags Jn
den Karpalhen macht unſere Jnfanterie im oberen Fluß
gebiet der Laſocza gute Fortſchritte Nordweſtlich des
Lupkower Paſſes an der Front nördlich Kroſno Tuchow
und am unteren Dunajec wird heftig weitergekämpft Die
Lage in Südpolen hat ſich nicht geändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Das Ergebnis der öſterreichiſchen Kriegsanleihe

TB Wien 21 Dezember
Die Einzahlungen auf die Kriegsanleihe haben einen

ſehr guten Erfolg Es ergaben ſich bis jetzt 800
Millionen Kronen die der Finanzverwaltung be
reits zugegangen ſind

Urugnay Kkündigt ſeine Handelsverträge

BVerlin 21 Dezember Amtlich
Uruguayſche Vertreter hat dem Auswärti

uftrag ſener Regierung eine Note überreicht
durch we der Handelsſchiffahrtsvertrag zwiſchen dem
Deutſchen Reich und Urnguay 20m 20 Juni 1892 ſowie die
Uebereinkunft der beiden Länder vom 5 Juni 1899 zum
18 Dezember 1915 gekündigt werden Gleichzeitig hat
die Republik ihre Handelsverträge mit Frankreich und Eng
land gekündigt

Die Verwüſtung der be We Küſte durch die engliſche

WTB Brüſſel 21 Dezember
Holländiſche Blätter bringen in den letzten Tagen Be

richte über die Beſchießun
mit dem ehe DeutſStädte Demgegenüber ſei feſtgeſtells daß die engl
lotte ſeit Wochen völkerrechtswi
üſten und Badeplätze beſchießt und dort ſchon gro

Schaden angerichtet hat
ende teilweiſe zerſtört worden und auch andere Orte
haben ſtark gelitten

Der hieß
gen Amt im

Franzöſiſche Loge gegen deutſche Loge

Baſel 21 Dezember
Wie die Baſeler Nachrichten aus Mailand meldebezeichnet der Grand Orient der franzöſiſchen Freinanter

fungieren Dr Lothar Kempter Cäſar Hochſtetter Dr
Dr Ernſt Zahn

der militäriſchen Kaſte ergebene Sekte welche

ger eine große Anzahl Zuhörer darunter viele verwun
e

der engliſchen Küſte
nd reſpektiere nicht

rig de
en

iſt der Badeplatz Weſt
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Logender ganzen Welt zum Geſpött und zur Verachtung Tge

Griechenlands Neutralität
Konſtantinopel 20 Dez

Wie Terdſchumani Hakikat erfährt hat Griechenl
die Erlaubnis zur Errichtung einer Station zur drahtloſenTelegraphie auf der Jnſel Lemnos erteilt woraus die Eng
länder und Franzoſen Nutzen ziehen Die engliſchen Ge
ſchwader bedienen ſich des Hafens von Sygri auf Mythilene
als Lebensmitteldepot Das Blatt betont daß dies eine
Verletzung der Neutralität iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationaloen Zuckermarkt

Ueber den Zuckermärkten ſchwebt noch immer das RNotgeſetz
Noch immer es ſchwierig den Verkehr in das alte Gleiſe zu
leiten Man ſtreitet hin und her und findet keinen Ausweg Alle
Beteiligten fühlen ſich benachteiligt Der Geſchäftsverkehr in Roh
ware war deshalb ziemlich geringfügig nur an einigen Tagen der
Berichtswoche zeigte ſich lebhafteres Gepräge Aus dem erſten
Kontingent 25 Proz der Erzeugung ſtammende Zucker wurden
ſowohl ſeitens der Herſteller von Rohware als auch ſeitens des
Fachhandels an Raffinerien des Jnlandes verkauft Es kamen
dabei Zucker zu ſofortiger als auch Zucker zu ſpäterer Lieferung in
Betracht Für Rohware zur Lieferung und Bezahlung in zwei
Monaten wurden einſchließlich wieder zurückliefernder Säcke bis
zu 9,90 Mk der Zentner frei Magdeburg gezahlt Geſperrte
Ware erlangte die Preiſe von 8,60 8,75 Mk für den Zentner ohne
Sack Es handelt ſich dabei um Zucker der aus für die Raffinerien
frachtgünſtig gelegenen Orten ſtammte Kontingentsſcheine waren
in dieſer Woche nur wenig angeboten Sie wurden mit 95 Pfg
durchſchnittlich 10 Pfg teurer als in der Vorwoche bewertet Jn
Melaſſe haben verſchiedene Umſätze zu Preiſen ſtattgefunden die
etwas niedriger waren als in den Vorwochen Zuletzt wurden
zig Mk für den Zentner Grundlage 48 Prozent Zucker
gezahlt

Jn raffinierter Gebrauchsware fanden nur wenige Umſätze
ſtatt Der Grund hierfür lag noch immer in den Zwiſtigkeiten
die zwiſchen den Raffinerien und ihren Abnehmern beſtehen Nur
der notwendigſte Bedarf wurde gedeckt Dabei konnten die Raf
finerien mehrfach durchdrücken daß die alten Kaufverträge einen
Aufſchlag des Preiſes erfuhren Das in dieſem Jahre ſehr gering
fügige Weihnachtsgeſchäft ſcheint bereits vollkommen erledigt zu
ſein Denn auch die Abforderungen auf alte Abſchlüſſe die in der
Vorwoche recht beträchtlich waren haben im Berichtsabſchnitt vielzu wünſchen übrig gelaſſen

Die noch in den Mieten befindlichen Rüben haben unter der
feuchten und milden Witterung die in faſt allen Rübenbezirken
herrſchte zu leiden gehabt Der Zuckergehalt iſt zurückgegangen
kann aber auf das Endergebnis keinen beſonderen Einfluß mebr
ausüben Rechnet man aber dazu noch die Rübenmengen die zu
anderer Verwertung herangezogen werden zur Viehfütterung zur
Gewinnung von Spiritus ſo kann kaum ein Zweifel darüber be
ehen daß die bisherigen Schätzungen der Erzeugung von Zucker

im Betriebsjahr 1914/15 einer Reviſion nach unten unterzogen
werden müſſen

PortlandZementwerke Saale Akt Geſ zu Granau b Halle
Die Generalverſammlung genehmigte die Jahresrechnung für 1919
bis 1914 und erteilte Entlaſtung Eine Dividende gelangt wie in
den bisher verfloſſenen Baujahren nicht zur Verteilung Die
diesmalige Dividendenloſigkeit wurde in der Genexalverſammlung
von dem Vorſitzenden mit den durch den Krieg geſchaffenen Ver
hältniſſen begründet Durch den im abgelaufenen Geſchäftsjahr
erfolgten Beitritt der Geſellſchaft zum Syndikat iſt es ihr gelungen
beſſere Preiſe für ihre Fabrikate zu erzielen Gegenwärtig iſt die
Lage nicht günſtig entſprechend der wenig befriedigenden allge
meinen Geſchäftslage

Roſitzer Braunkohlenwerke Akt Geſ in Roſitz SachſenAlten
vurg Die Generalverſammlung genehmigte ohne Debatte den
dividendenloſen Abſchluß ſowie eine Zuweiſung von 154 407 Mk
aus dem Unterſtützungsfonds an die Herzogin Adelheid Kohlen
verwertungsgeſellſchaft G m b zur Deckung von Verluſten
und Abſchreibungen Der Vorſitzende teilte zur Lage der Geſell
ſchaft mit daß die ſchlechten Zeiten überſtanden ſein dürften und
die langſam ſteigenden Preiſe a Verhältniſſe herbeiführen
würden Das Unternehmen ſei voll beſchäftigt der Umſatz ſei auch
befriedigend

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Wie man hört ift
durch den Vorſitzenden des Grubenvor tandes der Gewerkſchaft
Oeſpel der Syndikatsvertrag zum 31 ezember 1915 gekündigt
worden Danach würde die Zeche berechtigt ſein ab 1 Januar
1915 zur Lieferung bis 1 Januar 1916 freihändig zu verkaufen
wenn nicht eine Hinausſchiebung dieſer Verkaufsfriſt bis zum
30 September 1915 vereinbart wird Dieſer Hinausſchiebung
haben bis heute ſämtliche in Frage kommenden Zechen h
einige jedoch unter gewiſſem Vorbehalt es finden dieſerhalb
Verhandlungen zwiſchen dem Syndikatsvorſtand und den be
treffenden Zechen ſtatt

Weitere Preiserhöhung für Mennige Die Mennigekonvention
erhöhte ihre Preiſe um 2 Mark pro Doppelzentner Mennige ſtellt
ſich nunmehr auf 63 Mk und Glätte auf 644 Mk bei Abnahme

unter 1000 Kgr eBevorſtehende Erböhung der Preiſe für Zement und Mörtel
Der Verband der Baugeſchäfte von GroßBerlin hat an ſeine Mit
glieder ein Rundſchreiben gerichtet in welchem hinſichtlich de
Lieferungen von Zement im Jahre 1915 folgendes ausgeführt wird
Dem Vernehmen nach beabſichtigt die ZementZentrale Berlin

ir Faßpackungen und Sackpackungen beſondere Aufſchläge feſtzu
etzen Die Fäſſer und Säcke werden mit 40 Pfg das Stück ſpäte

zurückgenommen Vorausſichtlich werden auch Papierſäcke zur Ver
wendung gelangen Die Art der Packung behalten ſich die Zemendt
fabriken bezw die Zement Zentrale vor Der Zementprei
wirdeine Erhöhungerfahren doch iſt der genaue Prei
noch nicht feſtgeſetzt worden ie der Verband der Bauseſ
ron GroßBerlin weiter ſeinen Mitgliedern mitteilt müſſe auch
besüglich des Mörtelpreiſes mit einer Erhöhung gerechnet werden
die mit der Verteuerung der Futtermittel dem Pferdemangel un
den hohen Anſchaffungskoſten der Pferde von der Zentralverkauf
telle begründet wird Der Kriegsaufſchlag dürſte zunächſt 0,7

axk pro Kubikmeter betragen

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 21 Dezbr Weizen Roggen verkehrslos Gerſte
13,85 Hafer 13,0013,25 Wetter Schnee und Regen

Schmalz
Hamburg 21 Dezbr Schmalz 103 105 112 111 feſt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil r Dyck
z den örtlichen Teil für ehe ericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
n 4rnt er Scatiitleſt o Waht T gen uſwZuſchriften an die Schriftleitung e endnſind e an die Geſchäftsſtelle der Saale ng u

in ſeiner Baloſtria die deutſche Freimaurerloge als eine an einzelne Schriftleiter zu richten
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